
 

 

Stralsunder Geschichtsverein e.V. 

Heilgeiststraße 89 

18439 Stralsund 

www.stralsunder-geschichtsverein.de 

Protokoll der Mitgliederversammlung am 14. Oktober 2025 

Ort: Veranstaltungsraum der Stralsunder Stadtbibliothek  

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende:    19.30 Uhr 

TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Mitgliederversammlung 

Herr von Houwald begrüßte die erschienenen Mitglieder und eröffnete die Versammlung um 18:00 

Uhr. Von ihm wurde festgestellt, dass 15 Mitglieder erschienen waren. Die Anwesenheitsliste wird 

dem Protokoll beigefügt. Die Protokollführung übernahm Andreas Neumerkel. 

TOP 2 Feststellung der Tagesordnung 

Herr von Houwald stellte die an die Mitglieder mit der Einladung versandte Tagesordnung vor. Dem 

Vorstand seien bislang keine Wünsche auf eine Ergänzung/Änderung der Tagesordnung bekannt 

geworden. Auf Nachfrage wurden aus dem Kreis der Teilnehmer der Mitgliederversammlung keine 

Änderungswünsche der Tagesordnung geäußert. 

Einstimmig, ohne Enthaltungen wurde daraufhin die nachfolgende Tagesordnung beschlossen: 

TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Versammlung 

TOP 2 Feststellung der Tagesordnung  

TOP 3 Rechenschaftsbericht des Vorstands 

TOP 4 Finanzbericht der Schatzmeisterin 

TOP 5 Bericht über die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2024 

TOP 6 Aussprache zu TOP 3 - 5 und Entlastung des Vorstands 

TOP 7 Wahl der Kassenprüfer 

TOP 8 Antrag auf Änderung der Beitragsordnung in Bezug auf die Aufnahme von Ehegatten bzw.  

Lebenspartnern 

TOP 9 Verschiedenes 



 

 

TOP 3 Rechenschaftsbericht des Vorstands 

Herr von Houwald trug den nachfolgenden Rechenschaftsbericht vor: 

Ich freue mich, dass ich den Rechenschaftsbericht für den Vorstand mit einer sehr positiven Nachricht 

beginnen kann, denn dem Stralsunder Geschichtsverein gehören nun 42 Mitglieder an - das ist im 

Vergleich zu der letzten Mitgliederversammlung im Oktober 2024 ein Zuwachs von 12 Mitgliedern.  

Wir freuen uns sehr, dass die Heimatgeschichte offenbar zunehmend mehr Menschen in unserem  

Landkreis interessiert. Und wir sehen diese positive Entwicklung der Mitgliederzahlen auch als eine 

Bestätigung unserer Bemühungen für eine verbesserte Wahrnehmung des Geschichtsvereins in der 

Öffentlichkeit an.  

Der Vorstand hat im abgelaufenen Jahr wieder eine Reihe von Veranstaltung organisiert und betreut, 

die allesamt durchweg gut besucht waren. Beginnend mit dem Vortrag von Andreas Neumerkel im 

Januar „Ein fotografischer Streifzug durch das alte Stralsund“ bis zum letzten Vortrag, der sich am 11. 

November mit mir als Referenten mit der „Stralsunder Kirchen- und Schulordnung von 1525“ 

beschäftigen wird, haben wir insgesamt 6 Vortragsveranstaltungen mit regionalgeschichtlichen 

Themen angeboten. Da sich die Mietkosten für den Carl-Wilhelm-Scheele-Saal in diesem Jahr 

verdoppelt hatten, sind wir froh über die Kooperation mit der Kreisvolkshochschule. Das hat den 

Vorteil, dass wir keine Raummiete bezahlen müssen. Dem steht zwar der Nachteil gegenüber, dass die 

Veranstaltungen von uns nicht mehr kostenfrei angeboten werden können, weil die VHS grundsätzlich 

verpflichtet ist, Eintrittsgelder zu verlangen. Da aber Vereinsmitglieder keinen Kostenbeitrag leisten 

müssen, ist dies ein weiterer guter Grund, um Mitglied des Vereins zu werden. Lediglich eine 

Veranstaltung haben wir im Oktober im Scheele-Saal angeboten, weil keine Termine in der VHS mehr 

frei waren. 

Darüber hinaus haben wir insgesamt drei Autorenlesungen organisiert, in denen Bücher mit einem 

speziellen Bezug zur Regionalgeschichte vorgestellt wurden: Sowohl die Vorstellung des Buches 

„Stralsunder Kunstschaffende im 19. und 20. Jahrhundert“ von Dorina Kasten (in Kooperation mit 

dem Kunstverein) als auch des Buches von Heike Bretschneider „Ein Jahrhundertleben. Tante Dora 

und die Blaudows“ (in Kooperation mit der Stralsunder Stadtbibliothek) fanden eine gute Resonanz. 

Ein besonderes Highlight war die Präsentation des Band 1 der vom Vorstand begründeten neuen  

Buchreihe „Beiträge zur Stralsunder Geschichte“, die gemeinsam von Herrn Danker-Carstensen und  

Dorina Kasten bestritten worden ist. Die von unserem Vorstandsmitglied Danker-Carstensen editierten  

Aufzeichnungen von Waltraut Adler und Käthe Rieck sind ein beeindruckendes, sehr berührendes  

Zeitzeugnis des Kriegsendes in Stralsund. In diesem Jahr jährte sich das Ende des 2. Weltkrieges zum 

80 mal. Wir sind deshalb froh, dass wir die Edition mit Unterstützung des Verlags Edition Pommern, 

welcher das Wagnis des Drucks und Vertriebs übernommen hat, herausgeben konnten. Dies war aber 

nur möglich, weil sowohl Herr Danker-Carstensen als auch die Pommersche Stiftung für historische 

Bildung den Druck mit einem Druckkostenzuschuss von jeweils 700 € unterstützt haben. 

Auf eine große Resonanz ist auch in diesem Jahr der familiengeschichtliche Workshop „Wie komme 

ich zu meinem Großvater“ gestoßen, in dem Andreas Neumerkel wie gewohnt ebenso informativ wie 

unterhaltsam das Stralsunder Stadtarchiv vorgestellt und einen Überblick über zur Familienforschung 

erforderlichen Arbeitsmittel gegeben hat. 

Und schließlich haben wir vom Vorstand für die Mitglieder des Geschichtsvereins (samt Ehepartnern) 

im Februar 2025 eine Exkursion in das Vineta-Museum Barth angeboten, die in bewährter Weise von 

Herrn Danker-Carstensen organisiert worden war. Die Eintrittspreise wurden von jedem Teilnehmer 

selbst getragen, seitens des Geschichtsvereins wurden die Kosten der Führung übernommen. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen eine ebenso kundige wie unterhaltsame Führung von dem 

Museumsleiter Dr. Gerd Albrecht durch die Ausstellung von Bildern des Malers Louis Douzette 



 

 

„Mondlicht und Wellenspiel, Teil II“. Auch im nächsten Jahr wird der Vorstand wieder eine Exkursion 

nach Barth anbieten. Hierzu später mehr. 

Der Vorstand hat im abgelaufenen Jahr die Kontakte mit anderen Vereinen, die sich auch im weitesten  

Sinne der Pflege der Heimatgeschichte, wenn auch manchmal anderen Mitteln und Zielen als der 

Geschichtsverein widmen, intensiviert. Die Förderung durch die in Greifswald ansässige Stiftung für 

pommersche Bildung hat ich bereits erwähnt, hier gibt es weitere Kontakte mit dessen Vorsitzenden 

Herrn Prof. Dr. Kohler. Bereits in diesem Jahr wird im November eine Vortragsveranstaltung in 

Kooperation mit der Gesellschaft für Pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst stattfinden. 

Im nächsten Jahr werden weitere Kooperationsveranstaltungen angeboten. Dadurch werden unnötige 

Termin- und Veranstaltungsüberschneidungen vermieden, die es in den letzten Jahren gegeben hat.  

Beide Vereine erhoffen sich auch eine bessere Wahrnehmung ihrer Veranstaltungen. Eine gute  

Zusammenarbeit gibt es auch mit dem Stralsunder Kunstverein und dem Stralsunder Bürgerkomitee 

„Rettet die Altstadt“. Zusammen mit den beiden Vereinen und noch anderen Akteuren haben wir am 

10. Mai das 1. Stralsunder Klosterfest im Kloster St. Johannis organisiert. Der Geschichtsverein hatte 

den Veranstaltungstag mit einem Vortrag zum Stralsunder Kirchenbrechen im April 1525, den ich an 

diesem Tag zweimal gehalten habe, und mit einer Vorstellung der Stralsunder Hefte bereichert.  

Unterstützt wurde ich von Ricarda Lößner, Maud Viehberg und Conrad Busse, die den  

Gemeinschaftsstand mit dem Verlag Edition Pommern gut betreut haben. Die Veranstaltung war ein 

voller Erfolg und war sehr gut besucht. Ich denke, wir konnten mit einem speziell für diesen Tag 

gestalteten Flyer mit vielen Informationen rund um den Geschichtsverein und einer Postkarte mit 

verschiedenen Rathausmotiven unseren Verein sehr viel bekannter machen. Die Veranstaltung soll im 

nächsten Jahr am 6. bzw. 7. Juni 2026 erneut stattfinden, wobei wir uns derzeit an den Planungen 

beteiligen. Eine zweite Gelegenheit bot sich bei den Anfang September stattgefundenen Schilltagen. 

Sowohl Andreas Neumerkel und Maud Viehberg als auch ich haben sowohl am Freitag als auch 

Samstag das Angebot des Veranstalters wahrgenommen, an einem eigenen Stand für den Verein zu 

werben. Auch an diesem Tag haben wir wieder einen Flyer mit Infos und diesmal eine Postkarte mit 

Schill-Motiven an die Besucher des Reenactments verteilt. Auch wenn die Resonanz sehr gut war, 

erscheint unsere Teilnahme wegen der zumeist auswärtigen Besucher des Lagers auf der Hansa-Wiese 

rückblickend mit Wahrscheinlichkeit nicht so effektiv wie beim Klosterfest.  

Wie bereits auf der letzten Vorstandssitzung angekündigt, haben wir inzwischen den Anbieter für die  

Homepage, nicht zuletzt aus Kostengründen, gewechselt. Nach kleinen Anfangsschwierigkeiten (der 

Verein war zunächst nicht per E-Mail erreichbar), läuft der Betrieb störungsfrei. Die Homepage ist ein 

wichtiges Schaufenster für die Vereinsaktivitäten. Vor allem der Veranstaltungskalender erfüllt eine 

wichtige Funktion, weil er nicht nur die Termine des Geschichtsvereins enthält, sondern vor allem 

auch Hinweise auf möglichst alle Veranstaltungen mit einem regionalgeschichtlichen Bezug in unserer 

Region. Für Anregungen und Wünsche aus dem Kreis der Mitglieder sind wir ebenso dankbar wie für 

rechtzeitige Hinweise auf andere Veranstaltungen. Ansonsten hat es sich trotz eines gewissen 

Aufwands bewährt, für die Veranstaltungen des Geschichtsvereins im Veranstaltungskalender der 

Ostseezeitung und der Stadt Stralsund sowie in dem Kulturverteiler, der dankenswerterweise von Frau 

Carstensen betrieben wird, zu werben. 

Zu den bedeutendsten Aktivitäten des Vorstands zählt in diesem Jahr die Übernahme der alleinigen 

Herausgabe der Stralsunder Hefte für Geschichte, Kultur und Alltag seit der Märzausgabe 2025. 

Zusammen mit dem Verlag Edition Pommern, der das Wagnis des Drucks und Vertriebs der derzeit 

halbjährlich erscheinenden Zeitschrift übernommen hat, verbindet sich mit dem Neustart das Ziel, die 

Auflage der seit 2009 existierende Publikation stetig zu steigern, um den Fortbestand der Stralsunder 

Hefte dauerhaft zu sichern. Die Zahlung des Mitgliedsbeitrags beinhaltet seit diesem Jahr den Bezug 

der Zeitschrift. Die Herausgabe der ersten drei Hefte wurde dankenswerterweise von dem Fond für 

Vorpommern und das östliche Mecklenburg mit einem Druckkostenzuschuss in Höhe von 3000,00 € 



 

 

ermöglicht. Außerdem leistet das Stralsunder Stadtarchiv einen jährlichen Druckkostenzuschuss in 

Höhe von 500,00 €. Entsprechend einem vom Vorstand mit dem Stadtarchiv abgeschlossenen 

Kooperationsvertrag stellt das Stadtarchiv darüber hinaus kostenfrei Bildmaterial zum Abdruck in den 

Stralsunder Heften zur Verfügung. Im Gegenzug fungieren die Stralsunder Hefte auch als 

Mitteilungsblatt des Stralsunder Stadtarchivs. Schließlich wird die Herausgabe auch durch die 

Kreisvolkshochschule V-R insoweit unterstützt, als die zweimal jährlich stattfindenden 

Präsentationsveranstaltungen ohne Raummiete in den Räumlichkeiten der VHS Stralsund stattfinden, 

im Gegenzug enthalten die Stralsunder Hefte auch Mitteilungen der Kreisvolkshochschule V-R. Im 

Übrigen sind dem Verlag sehr dankbar, dass wir Exemplare der jeweiligen Ausgabe zum 

Selbstkostenpreis erwerben können. Dies ermöglicht bei der derzeitigen Preisentwicklung die 

Möglichkeit, dass der Mitgliedsbeitrag neben dem kostenfreien Besuch aller Veranstaltungen des 

Geschichtsvereins auch den Bezug der Stralsunder Hefte beinhaltet. 

 TOP 4 Finanzbericht der Schatzmeisterin über das Geschäftsjahr 2024 

Herr von Houwald übergab das Wort an die Schatzmeisterin mit dem Hinweis darauf, dass sich der 

Finanzbericht abweichend von dem Rechenschaftsbericht auf das Geschäftsjahr bezieht, welches sich 

auf den Zeitraum von Januar bis Dezember 2024 bezieht. Frau Viehberg erläuterte den Finanzbericht, 

der den Mitgliedern als Powerpoint-Folie präsentiert wurde. Er gliederte sich in eine Aufstellung der 

Einnahmen und Ausgabe des Vereins im Geschäftsjahr 2024 sowie die Übersicht über die 

Entwicklung der in der sog. Handkasse enthaltenen Geldbeträge (Barspenden bei Vorträgen abzüglich 

der Aufwendungen für an die Referenten im Jahr 2024 als Dank für die Vortragstätigkeit 

zugewendeten Aufmerksamkeiten). 

Einnahmen 2024 

Mitgliedszahlungen (3 x 12 €/ 27x 30 €) 846,00 €  

Spenden/Zuwendungen  185,01 € 

Barspenden 390,59 €  

Summe Einnahmen 1.421,60 € 

Ausgaben 2024 

Betriebskosten (Bankkarte/Homepage/Verwaltungsprogramm)   351,82 € 

Raummiete Scheelehof (7 x 50,00 €) 350,00 € 

Barausgaben Geschenk Refer. bzw. Führung PLM 107,00 € 

 

Summe Ausgaben  808,82 € 

Überschuss 2024 612,78 € 

 

 

Handkasse 

Übertrag 2023 594,22 € 



 

 

Barspenden 2024 390,59 € 

Ausgaben Geschenk Ref. bzw. Führung PLM -  107,00 € 

Bestand 31. 12. 2024 877,81 € 

Vermögen Stand 31. 12. 2024 1.207,00 € 

TOP 5 Bericht über die Kassenprüfung 2024 

Herr Lenzko trug das Protokoll der Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2024 vor. Die Kassenprüfung 

sei durch ihn und Herrn Kobsch erfolgt und es seien keine Beanstandungen festgestellt worden. Der 

von beiden Kassenprüfern gefertigte schriftliche Bericht wird als Anlage zu diesem Protokoll 

genommen. 

 

TOP 6 Aussprache zu TOP 3 – 5 und Entlastung des Vorstands 

Auf Nachfrage zur Finanzierung der Stralsunder Hefte durch Herrn Fischer, erklärte Herr von 

Houwald, dass Druck und Vertrieb (bisher in einer Auflage von 500 Stück) durch den Verlag erfolgt 

sei, d.h. der Verein nicht das Risiko des Verkaufs der Hefte bzw. der Refinanzierung der Druckkosten 

tragen würde. Kosten seien dem Verein aufgrund der dargestellten Förderung lediglich durch den Kauf 

der Hefte für die Mitglieder entstanden, wobei die erforderliche Anzahl vom Verlag an den Verein zum 

Selbstkostenpreis abgegeben worden sei. Die erforderlichen Kosten für zwei Hefte im Jahr würden 

ausreichend durch den Mitgliedsbeitrag gedeckt. Dies sei Stand bis zur Märzausgabe 2026. Dennoch 

habe der Verein ein erhebliches Eigeninteresse, dass der Verlag „auf seine Kosten“ komme. Daher 

seien angesichts der bisherigen Anzahl der in 2025 verkauften Hefte, die nicht befriedigend sei 

(jeweils rund 100 je Ausgabe), verstärkte Bemühungen zur Steigerung der Verkaufszahlen 

erforderlich. Nach Wegfall der Förderung durch den sog. Vorpommernfonds würde sich die Frage 

nach der weiteren Finanzierung zu stellen.  

 

Herr Neumerkel äußerte sich zu den finanziellen Problemen der weiteren Herausgabe der Stralsunder 

Hefte. Er wies daraufhin, dass man überdenken solle, ob man nicht Werbung in die Hefte aufnimmt. 

Außerdem schlug er eine verstärkte Werbung in den Mitgliederzeitschriften großer Unternehmen z.B. 

der Wohnungsgenossenschaften vor. Für die Märzausgabe befinde man sich in Verhandlungen mit der 

Stralsunder Brauerei. Dies würde sich anbieten, weil in dieser Ausgabe die Vorstellung eines der 

ältesten Bierrezepte geplant sei, welches sich im Stadtarchiv befinden würde. Von Seiten der 

Mitglieder gab es keinen Widerspruch. Von Herrn Blümel wurde aber die Hereinnahme von sog. 

Alkohol- und Tabakwerbung kritisiert, letztlich sei dies aber eine Entscheidung, die der Vorstand zu 

treffen habe. Frau Ricarda Lößner wies daraufhin, dass es in früheren Heften Werbung gegeben habe. 

 

Herr Jepp bat unter Verweis auf die entsprechenden Passagen in der Satzung um eine Erläuterung, 

welche Arbeitsgruppen es geben würde bzw. welche Projekte derzeit verfolgt würden. Herr von 

Houwald erklärt, dass es derzeit zwei Arbeitsgruppen geben würde. Einmal eine Arbeitsgruppe, 

welche sich mit der Vorbereitung des Stadtjubiläums 2034 beschäftigen würde, hier gebe es aber noch 

keine konkreten Ergebnisse zu berichten. Außerdem würde sich eine Arbeitsgruppe mit der 

Herausgabe einer Illustrierten Chronik beschäftigen, hier sei im nächsten Jahr eine erste Herausgabe 

von Teilbänden geplant. Aus dem Kreis des Vorstands wird auch die Arbeitsgruppe 

Volkswerftjubiläum genannt. Herr von Houwald ergänzte, dass die damalige Arbeitsgruppe allerdings 



 

 

derzeit inaktiv sei. Eine Dokumentation der Ergebnisse der Zeitzeugenbefragungen stehe immer noch 

aus. Die Bildung von Arbeitsgruppen bzw. die Verfolgung von Projekten sei von der Initiative der 

Mitglieder abhängig. Der Vorstand könne und wolle insoweit nur unterstützend tätig sein. 

 

Herr von Houwald bat die Mitglieder entsprechend dem Vorschlag von Herrn Lenzko um eine 

Abstimmung über die Entlastung des Vorstands. Da Herr Lenzko nach seinem Bericht über die 

Kassenprüfung die Versammlung aus persönlichen Gründen vorzeitig verlassen hatte, stimmten 

hierüber 14 Mitglieder ab. Der Vorstand wurde einstimmig, bei fünf Enthaltungen entlastet.  

 

Nachdem Herr Jepp eingeworfen hatte, dass die Abstimmung sich nur auf den Finanzbericht für 2024 

bezogen habe, und dass auch über den Rechenschaftsbericht des Vorstands abgestimmt werden müsse, 

erfolgte entsprechend dem Antrag von Herrn Jepp eine ergänzende Abstimmung auch über den 

Rechenschaftsbericht. Auch insoweit wurde der Vorstand einstimmig, bei fünf Enthaltungen entlastet. 

 

 

TOP 7 Wahl der Kassenprüfer 

 

Herr von Houwald dankte Herrn Lenzko und Herrn Kobsch für die Kassenprüfung in den Jahren 2021 

bis 2024 und informiert die Anwesenden, dass nach der Satzung in jedem Jahr die Kassenprüfer neu 

gewählt werden müssen. Für das Amt der Kassenprüfung hätten sich in diesem Jahr 

dankenswerterweise Frau Kasten und Frau Diekmann als Kandidatinnen zur Verfügung gestellt. Beide 

seien an der Teilnahme aufgrund einer Erkrankung verhindert, hätten aber gegenüber dem 1. 

Vorsitzenden ihre Kandidatur schriftlich per E-Mail mit dem Einverständnis ihrer Wahl in 

Abwesenheit erklärt. 

 

Herr von Houwald fragte, ob es aus dem Kreis der Anwesenden Einwände gegen eine Wahl der beiden 

Kassenprüfer bestehen und eine geheime Abstimmung gewünscht werde. 

 

In getrennten Abstimmungen und in offener Wahl per Handzeichen wurden zunächst Frau Kasten und 

dann Frau Diekmann von der Mitgliederversammlung einstimmig, ohne Enthaltungen zu 

Kassenprüferinnen gewählt.  

 

 

TOP 8 Antrag auf Änderung der Beitragsordnung in Bezug auf die Aufnahme von Ehegatten 

bzw. Lebenspartnern 

Herr von Houwald berichtete zum Hintergrund des TOP 8, dass aus dem Kreis der Mitglieder der  

Wunsch geäußert wurde, ob seitens des Vorstands eine Beitragsermäßigung für Familien, d.h. für den 

Fall der gleichzeitigen Mitgliedschaft von Ehegatten bzw. Lebenspartnern beschlossen werden könne.  

Zunächst sei dazu zu bemerken, dass nach der Satzung nicht der Vorstand, sondern die  

Mitgliederversammlung über die Festsetzung der Höhe und Fälligkeit der Beiträge entscheide.  

Gleichzeitig gehöre es allerdings zu den Aufgaben des Vorstands, die finanzielle Leistungsfähigkeit 

des Vereins für die satzungsmäßig verankerten bzw. von den Mitgliedern beschlossenen Aufgaben zu 

beobachten und wahren. Der Vorstand habe deshalb beschlossen, diesen Antrag zur Beratung und 

Abstimmung in die nächste, d. h. heutige Mitgliederversammlung, zu überweisen. Der Vorstand würde 

nach den Beratungen des Für und Wider die Empfehlung geben, die derzeitige Beitragsregelung 

unverändert zu lassen.  Einstimmig, ohne Enthaltungen wurde beschlossen, die derzeitige 

Beitragsregelung beizubehalten. 

  



 

 

TOP 9 Verschiedenes 

Herr von Houwald bat um Rückmeldung, ob aus dem Kreis der Anwesenden Wünsche zur Erörterung 

bestehen. Ansonsten würde Herr Danker-Carstensen das Veranstaltungsprogramm für das nächste Jahr 

vorstellen. 

Aus dem Kreis der Mitglieder wurde der Wunsch vorgetragen, ob nicht die Möglichkeit geschaffen 

werden könne, sich nach den Veranstaltungen zusammenzusetzen bzw. nach geselligen 

Veranstaltungen wie eine Weihnachtsfeier. Unter anderem von Jepp wurde der Wunsch nach einem 

besseren Kennenlernen geäußert. Herr von Houwald zeigte sich dem Grunde nach für gesellige 

Mitgliederveranstaltungen aufgeschlossen, wies jedoch darauf hin, dass die zeitlichen Ressourcen der 

Vorstandsmitglieder begrenzt seien. Auch hier würde es auf die Initiative der Mitglieder ankommen.  

So habe er z.B. Herr Jepp schon in der Vergangenheit erfolglos gefragt, ob er die Organisation z.B. 

eines regelmäßigen Stammtisches übernehmen wolle. Der Vorstand werde den jetzt geäußerten 

Wunsch zum Anlass nehmen, über die Organisation eines geselligen Beisammenseins nachzudenken. 

Aufgrund der vielen Termin in der Weihnachtszeit würde an einen Termin im Frühjahr nachgedacht.  

Herr Danker-Carstensen stellte im Anschluss das Veranstaltungsprogramm des Vereins für 2026 vor. 

Insoweit verwies er auf das ausgeteilte Veranstaltungsprogramm und stellte dann ausführlich den 

geplanten Ausflug nach Barth vor   

Herr von Houwald schließt die Mitgliederversammlung um 19.30 Uhr. 

 

 

 

Stralsund, den  

 

 

 

 

Dr. Andreas Neumerkel     Christoph Freiherr von Houwald 

(Protokollführer und 2. Vorsitzender)   (1. Vorsitzender und Versammlungsleiter) 
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